
E-MAIL:

, den

Jugendparlament Ingolstadt 
Erster Vorsitzender 
Luke Heinemann 

Antrag: 

 folgenden Antrag:

Beschreibung:

Begründung:


	<Eigener Name>
	E-Mail: <E-Mail Adresse>

	Kurzbeschreibung: Einführung eines Rufbusses
	Beschreibung Antrag: Das Jugendparalment Ingolstadt spricht sich für die Einführung eines Rufbusses in Ingolstadt und Umgebung, welches in den ÖPNV eingegliedert ist, aus.

Hierbei wird eine Fahrt über eine App oder eine/n Beifahrer*In gebucht und koordiniert. Eine Fahrt soll eine Person nicht mehr als einen Euro kosten.

Bei diesem Taxisytem wird die Fahrt über eine App gebucht und die Hälfte der Kosten von der Stadt Ingolstadt getragen. Dieses Angebot soll nur an Wochenenden, zwischen 19:00 Uhr und 05:00 Uhr, für Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 14 und 27 Jahren gelten.
	Begründung Antrag: Viele Jugendliche in Ingolstadt haben große Probleme an Wochenenden und vor allem Nachts mobil zu sein. Der Rufbus ermöglicht ihnen eine bezahlbarere Selbstständigkeit. Auch fahren nicht in alle Regionen regelmäßig Busse. Zudem erhöht es die Sicherheit junger Menschen und ist eine präventive Maßnahme gegen sexuelle Belästigung da langes Warten auf den Bus, oder nächtliche Spaziergänge vermieden werden können. Der Rufbus stellt keine direkte Konkurrenz zu Taxiunternehmen dar, da er keine Direkte Adressen, sondern vorab ausgemachte Haltestellen anfahren wird.

Durch die Möglichkeit Fahrten zusammenzulegen stellt der Rufbus eine nachhaltigere
Alternative zum Individualverkehr dar.
Durch den Rufbus kann dem Bedürfnis der Jugend nach einer günstigen und sicheren Alternative für den Nachhauseweg am Wochenende nachgekommen werden.

	Zuständigkeit: [ ]
	stelle/stellt: [stelle]
	Eigener Name: Tim Oberding
	Name: Jarah Naomi Greipel
	Ort: Pfaffenhofen
	Datum: 4.6.2023
	E-Mail Adresse: jarah.greipel@jupa-in.de
	Antragsteller: [Ich]


